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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Die Schweizer Wirtschaft befindet sich nach wie
vor auf Wachstumskurs. Für 2007 erwarten wir
nochmals eine kräftige Zunahme des Bruttoinland-
produktes (BIP) um 2.7 %. Die aussergewöhnlich
hohen Wachstumsraten der  letzten vier Jahre
brachten uns eine beinahe inexistente Inflation, so-
lide Beschäftigungszuwächse, eine tiefe Arbeitslo-
senquote sowie noch immer niedrige Zinsen.
Im nächsten Jahr erwartet man insgesamt einen
weiteren Anstieg des BIPs um 2.3 %. Dabei dürfte
der private Konsum, die wichtigste Stütze unserer
Volkswirtschaft, hauptsächlich zur konjunkturell
positiven Entwicklung beitragen. Der Grund hierfür
sind die ausgesprochen gute Verfassung des
Schweizer Arbeitsmarktes sowie das überdurch-
schnittliche Konsumentenverhalten. Insgesamt
stimmt das Konjunkturbarometer zuversichtlich.
Die Bauwirtschaft wird jedoch als eine der wenigen
Branchen im Jahresverlauf 2008 an Dynamik ver-
lieren.

Bei den Bauinvestitionen prognostiziert man für
das Jahr 2007 noch ein kleines Wachstum, dies
vor allem wegen dem anhaltend hohen Bedarf an
neuen Betriebsbauten. Aber auch der Wohnungs-
bau dürfte noch etwas zulegen. Im Tiefbau werden
hingegen die Investitionen tiefer ausfallen. 
Für das nächste Jahr ist allerdings mit einem Rück-
gang des Bauvolumens zu rechnen. Aufgrund
rückläufiger Baubewilligungen und Baugesuchen
ist mit einem Abklingen des Wohnbaubooms zu
rechnen. Ein ähnlich ausgeprägter Einbruch der
späteren 90er Jahre ist jedoch nicht zu befürchten.
Die rückläufige Entwicklung auf dem Wohnbau-
sektor dürfte zum Teil durch den industriell ge-
werblichen Sektor wieder kompensiert werden.
Die Investitionsbereitschaft der Industrie für Kapa-
zitätserweiterungen ist aufgrund der weiteren gu -
ten Konjunkturaussichten nach wie vor intakt.

Schon bald wieder neigt sich das laufende Jahr
seinem Ende zu. Wir möchten es nicht unterlassen
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, für die stets an-
genehme Zusammenarbeit recht herzlich zu dan-
ken und  wünschen Ihnen schon jetzt einen guten
Start ins neue Jahr 2008 sowie viel Erfolg im priva-
ten wie beruflichen Leben.

Werner Sieger, Beat Sieger

Chers lecteurs, chères lectrices

L'économie suisse se trouve toujours sur un taux
d'acroissement. Jusqu'à la fin 2007, nous atten-
dons encore une forte augmentation du produit 
du marché intérieur brut (PIB) de 2,7%.
L'exceptionnel taux de croissance élevé des qua-
tres dernières années nous ont apporté une infla -
tion quasi inexistante, de solides croissances
d'emploi, un taux de chômage profond ainsi que
des taux d'intérêt toujours bas.
Au cours de l'année prochaine, on s'attend à une
nouvelle augmentation du PIB de 2,3% au totale.
Le principal consommateur de notre économie,
l'acheteur privé, contribuera tout particulièrement
à l'évolution positive conjoncturelle. La raison est la
très bonne constitution du marché du travail suis-
se, ainsi que le comportement de consommation
supérieur. Au total, le baromètre de la conjoncture
est au beau fix. Au cours de l'année 2008, la con-
struction sera un des rares secteurs qui perdera de
son dynamisme.

Lors d'investissements on prévoit jusqu'à la fin de
l'année 2007 encore une petite croissance, avant
tout en raison du niveau élevé de la demande de
nouveaux bâtiments d'exploitation. La construc-
tion de logements devrait, elle aussi, un peu aug-
menter. Dans le génie civil en revanche, les inve-
stissements sont en profonde baisse.
Pour l'année prochaine, un recul du volume de
construction est prévisible. En raison du déclin des
autorisations de construire et des demandes de
construction, on s'attend à une régression du
boom dans le bâtiment. Cependant, une sembla-
ble baisse comme dans les année 90, n'est pas à
craindre. La tendance à la baisse au développe-
ment dans le secteur des logements devrait en
partie être compensée par le secteur industriel. La
volonté d'investissement de l'industrie pour les ex-
tensions de capacité, en raison de la poursuite de
bonnes perspectives conjoncturelles, demeurent
intactes. 

L'année en cour appartient bientôt au passé.
Chers lectrices et lecteurs, nous ne voudrions pas
omettre de vous remercier chalheureusement de la
collaboration toujours agréable et de vous souhai-
ter d'ores et déjà un bon départ dans la nouvelle
année 2008, ainsi que beaucoup de succès dans
la vie privée comme professionnelle.

Werner Sieger, Beat Sieger
Impressum

Editorial
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Dienstjubilare im Jahr 2007

Beförderungen

Im Jahr 2007 hat der Verwaltungsrat der
Granol AG folgender Mitarbeiterin und Mit-
arbeitern die Handlungsvollmacht erteilt:

Wir gratulieren ganz herzlich zur Beförde-
rung und wünschen Ihnen bei Ihrer Arbeit
viel Erfolg und Befriedigung.

Geschäftsleitung, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Granol AG

Herzlichen Dank allen Jubilaren für die
langjährige Firmentreue. Wir wünschen 
Ihnen auch weiterhin viel Freude und Erfolg
bei der Arbeit. Auf Ihrem beruflichen wie pri-
vaten Lebensweg wünschen wir Ihnen viel
Glück, alles Gute und gute Gesundheit.

Geschäftsleitung der Granol AG

30 Jahre
35 Jahre

35 Jahre

Sieger Werner Stadler Hugo Imgrüth Alois

20 Jahre
25 Jahre

25 Jahre

Sokoli Leke Preka Kol Kurzmeyer Thomas

15 Jahre
15 Jahre

20 Jahre

Häberli Sabine Morley Mike Miescher Peter

Roth Stefan Djordjevic Jovan Fischer Pius

Verkaufsadministration /
Sekretariat

Leiter Informatik Leiter Betrieb



4

Geschäftsausflug
Am Samstag, 25. August 2007 machten
die Geschäftsleitung, die Mitarbeitenden
und die Pensionierten der Granol AG einen
Ausflug in vergangene Zeiten.

Ein Besuch des historischen Städtchens
St. Ursanne war angesagt.
Mit dem Gang über die alte Brücke und
durch das Tor gelangten wir in das Städt-
chen St. Ursanne. Wir fühlten uns gleich
wie in alten Zeiten.
Beim Apéro unter den Arkaden des Hôtel
de Ville von St. Ursanne wurden wir vom
Personal, gekleidet in Kostümen wie zu Rit-
ters Zeiten, empfangen und mit Amuses-
bouches (Aperitifhäppchen) und Hyprocas
et Clairet (nach mittelalterlichem Rezept
hergestellt) verwöhnt.
Nach einer informativen Führung durch das
Städtchen und die Stiftskirche gingen 
wir zum ritterlichen Festschmaus über –
verschiedenes Fleisch vom Grill, Gigot am
Spiess über dem offenen Feuer gebraten.
Zur Verdauung gab es mittelalterliche 
Spiele und die Sieger jeder Gruppe wurden
am Schluss zum Ritter geschlagen.

Nach 34-jähriger Tätigkeit als Fachberater
im Aussendienst unserer Firma geht Herr
René Mayr per Ende Jahr 2007 in Pension.
Für die langjährige und stets angenehme
Zusammenarbeit danken ihm die Ge-
schäftsleitung, die Leitung Marketing/ Ver-
kauf und alle Mitarbeitenden der Granol AG
recht herzlich.
Wir wünschen René Mayr in seinem wohl-
verdienten Ruhestand alles Gute, beste
Gesundheit und noch viele glückliche Jah-
re.
Bei dieser Gelegenheit freut es uns, Ihnen
den Nachfolger vorzustellen:
Herr Hanspeter Vogel (rechts im Bild) kann
auf eine längere Erfahrung als Gipser/
Stuckateur und Trockenbauer zurück-
blicken.
Wir wünschen Herrn Vogel viel Glück und
Erfolg bei seiner neuen Tätigkeit und wir
freuen uns, wenn Sie auch ihm Ihr Vertrau-
en schenken.

St. Ursanne: Eintritt in vergangene Zeiten

Tschau René ... Grüezi Herr Vogel
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Fassadensanierung Hofmatte, Solothurn

Vor der Sanierung

Die Überbauung Hofmatte wurde 1992/93
erstellt. Die Aussenwandkonstruktion be-
steht aus einem 30 cm dicken, homogenen
Einsteinmauerwerk aus zementgebunde-
nem Bimsstein, welches fassadenbündig
verputzt wurde. Im Verlauf der Jahre bilde-
ten sich Risse, Abplatzungen und Blasen-
bildungen auf der Fassade. 

Ursachen die zu diesen Schäden führten,
waren einerseits Putzfaktoren sowie ein
ungünstiger Schichtaufbau und eine zu ge-
ringe Putzdicke. Weiter wurden die Bewe-
gungs- und Gebäudetrennfugen nicht
fachgerecht ausgeführt. Einen weiteren
Einfluss hat die langsam verlaufende
Feuchteverlagerung aus dem Kern der
Mauerwerksteine nach aussen hin. Im

Nach der Sanierung
Im Frühjahr 2006 wurde mit der Sanierung
der ersten Etappe begonnen, welche im
Herbst abgeschlossen wurde. Die zweite
Sanierungsetappe wurde anfangs April
2007 in Angriff genommen und wird im
September 2007 abgeschlossen.

Bautafel

Objekt
Fassadensanierung Hofmatte, 
Solothurn

Bauherrschaft
Stockwerkeigentümer Amanz Gressly-
Str. 19-29 / Walter Hammer-Str. 2-8
und PAX Lebensversicherungs-Gesell-
schaft, Aeschenplatz 13, 4002 Basel

Architekt
W. & R. Leuenberger AG
Dipl. Architekten ETH/HTL
Centralstrasse 43, 6210 Sursee

Verputzarbeiten
Wyss Viktor AG
Gipsergeschäft
Eichenweg 23, 4534 Flumenthal

Fachberatung Granol AG
Hans Graber

Frühjahr 2005 wurde das Architekturbüro W. & R. Leuenberger AG, Sursee beauftragt, 
einen Sanierungsvorschlag auszuarbeiten. Diesen beinhaltete unter anderem auch eine
materialtechnische Untersuchung sowie eine bautechnologische Beurteilung der Fassa-
den, welche durch externe Experten ausgeführt wurden..

Für die Fassadensanierung
wurden folgende 
Granol-Produkte verwendet:

– Gasogran 900 Leichtgrundputz
– Granol-Rissbrücke inkl. Einbetten

mit Sanogran 2000 Armiermörtel
– Silikonharzabrieb weiss, 2 mm
– Paintolan Silikonharzfarbe
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Fassadensanierung Besslerhaus, Altdorf
Das Besslerhaus konnte im Jahr 2006 von Heinz Meier erworben werden. Die Renovation umfasste den Ersatz von Hei-
zungs- und Sanitäranlagen sowie den Einbau von total 5 Wohnungen. Im Parterre entstand im Süden und Norden je eine
Kleinwohnung, im 1, 2 und Dachgeschoss je eine grosszügige 4 1⁄2 resp. 3 1⁄2 Zimmer-Wohnung. Die Fassade und Fensterein-
fassungen wurden komplett erneuert.  Die Fenster waren bereits vor zwei Jahren als Schallschutzfenster erstellt worden.
Das Dach wurde neu eingedeckt. Alle Arbeiten wurden durch eine konstruktive Begleitung des Denkmalpflegers Edi Müller
unterstützt. (Text Heinz Meier, Altdorf)

Dachuntersicht von Alt zu Neu

Fassadenansicht vor der Sanierung



34/2007

7

Bautafel

Objekt
Bessler-Haus
Herrengasse 16, Altdorf

Bauherr
Heinz Meier, Altdorf

Architekt
Heinz Meier, Dipl. Architekt ETH, Altdorf

Verputzarbeiten
Sata AG
Gipsergeschäft, Schattdorf

Fachberatung Granol AG
René Mayr

Für die Fassadensanierung
wurden folgende Granol-
Produkte verwendet:

Wandflächen:
– Kalkogran 277 Grundputz
– Granolin Haftzusatz
– Gasogran 900 Leichtgrundputz
– Sockelputz 155
– Kalkogran 303 Restaurationsmörtel
– Granolan Silikatgrundierung
– Granolan Silikatputz

Sandsteine:
– Paintolan Tiefgrund, wässerig
– Sanogran 2000 Armiermörtel

Untersichten:
– Gasogran 900 Leichtgrundputz
– Kalkogran 303 Restaurationsmörtel
– Granolan Silikatputz

Erstellen der Ecklisenen

Neue Fensterleibungen

Fassadenansicht nach der Sanierung
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Die Granol AG verfügt über zwei, in ihrem Anwendungsbereich ausgezeichnete Haftbrücken, die in vielen Fällen die Lösung für 
Applikationsprobleme bietet.

Kombi-Haftbrücke

Spezial-Haftbrücke

Untergrundbeurteilung und Verarbeitungshinweise

Die Kombi-Haftbrücke ist ein auf wässeriger Basis gelblich 
pigmentierter, dispersionsgebundener Haftvermittler für Gips-,
Gips/Kalk- und Kalk/Zement Grund- und Glattputze.

Als Untergrund eignen sich Beton, gips- und zementgebundene
Platten, alte, glatte Gips/ Kalk- und Zement/Kalk-Putze.

So sicher und vielseitig einsetzbar auch die Haftbrücken sind; sie entbinden uns nicht davon, der Un-
tergrundbeurteilung, den Gefahren und Risiken von Haftbrücken grösste Beachtung zu schenken.
Dem Merkblatt «Haftschichten» vom Schweizerischen Maler- und Gipserunternehmer-Verband
(SMGV) sind folgende Punkte sinngemäss entnommen.
Vor dem Auftrag einer Haftschicht (Haftbrücke) sind folgende Prüfungen vorzunehmen:

– Feuchtigkeitsgehaltsbestimmung des Untergrundes
Die Feuchtigkeitsgehalte der folgenden Produkte dürfen nach 
Angaben der SIA 242/1 nicht überschritten werden:

– Beton, Kalksandstein, Zementstein 3.0 Massenprozent
– Holzspanstein, Holzwolle-Leichtbauplatte 4.0 Massenprozent

Betonuntergründe werden mittels Darr-Methode an Proben aus mindestens 30 mm Tiefe bestimmt.
Für die Ermittlung der Feuchtigkeit im Beton sind auch geeignete Messgeräte zulässig, bei denen durch
Theorie und Versuche der Nachweis erbracht werden kann, dass deren Messwerte mit den Ergebnis-
sen der Feuchtigkeitsgehaltbestimmung mittels Darr-Methode übereinstimmen.

Als neues Produkt stellen wir Ihnen die Spezial-Haftbrücke vor. 
Sie ist ein wässeriger, grünlich pigmentierter Haftvermittler für gips-
und zementgebundene Produkte. Wir empfehlen 1 kg Binder A /
Sack beizumischen, sofern das Produkt noch kein organisches
Bindemittel enthält.

Als Untergrund eignen sich z. B. mineralische Untergründe wie ze-
ment- oder gipsgebundene Bauplatten, Fliesen, Glas, div. Holz-
platten, Aluminium, Stahl, gestrichene Oberflächen, div. Kunststof-
fe (müssen vorher angeschliffen oder beflammt werden) etc.

Weitere Angaben über diese Produkte erhalten Sie unter
www.granol.ch oder direkt bei uns. Die technischen Merkblätter
können im Pdf-Format ausgedruckt werden.

Auf Beton

Auf Metall

Auf Holzplatten Auf Fliesen

Feuchtigkeitsmessung 
mit dem Tramex-Gerät
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– Benetzbarkeit und Saugverhalten des Untergrundes
Auf den Untergrund wird etwas Wasser flächig aufgespritzt oder gerollt und das Benetzungs- und
Saugverhalten beobachtet.

Beton: Werden die Wassertropfen nicht innert einer Minute vollständig aufgesaugt, handelt es sich um
einen sehr dichten Beton, oder es sind allenfalls eine Sinterschicht oder Trennmittelrückstände vor-
handen.
Nach dem Abrollen der Betonbauteile muss das Wasser unverzüglich abtrocknen. Andernfalls muss
die Betonoberfläche mechanisch bearbeitet werden.

– Tragfähigkeit des Untergrundes
Die Kontrolle der Tragfähigkeit erfolgt durch den Auftrag der vorgesehenen Haftschicht. Nach minde-
stens 24 Stunden Austrocknung oder je nach Produkt und klimatischen Bedingungen auch einer län-
geren Austrocknungszeit (Spezial-Haftbrücke, 48 Stunden), kann die Haftung mit dem Spachtel über-
prüft werden.

Kontrolle der Tragfähigkeit des Untergrundes mittels Abreissprobe
Bei bestehenden Putzen oder zweifelhaften Untergründen empfiehlt es sich, eine Prüfung der Haft-
zugfestigkeit oder eine Abreissprobe durchzuführen. Die Anordnung der Abreissprobe ist im SMGV
Merkblatt «Haftschichten» genau beschrieben.

– Verschmutzungen des Untergrundes, Rostflecken, Ausblühungen und Astflecken, 
Holzreste, Russ

Zu den Verschmutzungen gehören Staub, Dreckspritzer, Reste vom Grundputz, Laubblätter, Aus-
blühungen, Russ und nicht wasserfeste Markierungsfarben etc. Verschmutzungen sind vor dem 
Auftrag der Haftbrücke zu entfernen. Rostflecken, Astflecken und andere wasserlösliche Stoffe, die zu
Verfärbungen führen können, gelten ebenfalls als Verschmutzung und erfordern vor dem Auftrag der
Haftschicht eine Behandlung mit einem geeigneten Sperrgrund, damit ein Durchschlagen durch den
Putz vermieden wird.
Rückstände aus Holz oder Nägel und Überzähne sind Störfaktoren bei einem Untergrund und 
müssen vor dem Auftrag der Haftschicht entfernt werden.

Gefahren und Risiken

Bei unsachgemässer Ausführung der Haftschichten (Haftbrücken) oder ungenügender Beurteilung des
Untergrundes besteht die Gefahr von Schäden. In der Praxis sind folgende Risiken bekannt, die zu
Putzablösungen führten:

– Zu hohe Kernfeuchtigkeiten des Betons zum Zeitpunkt der Putzausführung. 
– Verdünnte Haftbrücke oder zu wenig deckender Auftrag der Haftbrücke.
– Kondensatbildung an der Oberfläche der Haftbrücke, im Bereich von ungenügend 

wärmegedämmten Bauteilen (Wärmebrücken). 
– Feuchtigkeitshinterwanderung bei der obersten Decke oder im Bereich von Terrassen etc., 

wenn im Winter die Wärmedämmung dieser Bauteile noch nicht ausgeführt werden konnte 
oder die Abdichtung fehlt.

– Fehlende oder ungenügende Massnahmen zur Vermeidung von Fleckenbildungen durch Rost,
Gerbstoffe etc.

Hinweise über das Verhalten von Haftbrücken:

– Sie dienen nicht als Sperrschicht und können daher eine Fleckenbildung durch Verunreinigungen 
am Untergrund nicht vermeiden.

– Sie können nicht dazu beitragen, dass Bauteile mit einem höheren Feuchtigkeitsgehalt als die 
Norm vorschreibt (SIA 242/1) gefahrlos verputzt werden können.

– Sie behindern das Austrocknen der Untergründe.
– Sie können bei anhaltender Feuchtigkeitseinwirkung erweichen.

Untergrundbeurteilung und Verarbeitungshinweise

– Feuchtigkeitsgehaltsbestimmung des Untergrundes
– Benetzbarkeit und Saugverhalten des Untergrundes
– Tragfähigkeit des Untergrundes
– Verschmutzungen des Untergrundes, Rostflecken 

Ausblühungen und Astflecken, Holzreste, Russ

Gefahren und Risiken

– Zu hohe Kernfeuchtigkeiten des Betons
– Verdünnte Haftbrücke
– Kondensatbildung
– Feuchtigkeitshinterwanderung
– Fehlende oder ungenügende Massnahmen
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Jallal rue des Campagnoles à Tavannes
Bautafel

Objet
Jallal rue des Campagnoles, Tavannes

Architecte
Glück Alexandre, Tavannes

Entrepreneur
Renorval SA, Reconvilier

Conseiller technique de Granol SA
Nobs Frédy

Construite en 2006, cette maison a été
maçonnée selon le principe du double mur
avec isolation et dalles pleines pour les 3
étages que comporte ce bâtiment.

Le gros oeuvre terminé et la charpente posée, les travaux de crépissages ont commencé
par le prégiclage de la façade avec le kalkogran 170. Le dégrossissage a ensuite été ef-
fectué au granol 29, épaisseur 15 mm, avec dans la partie de socle sur environ 60 cm au
crépi de socle granol 150. Après le temps de séchage et les différents travaux intérieurs
(carrelage etc.) le revêtement de la façade a été appliqué avec un enduit de finition en bi-
don teinté dans la masse type SO-V 1,5 structure pleine avec la teinte 24142 et le socle
peint avec un ton plus clair no 24143.

Les murs intérieurs ont également été 
enduits avec le crépi de fond granol 29,
épaisseur 10 mm. Dans les salles de bain,
les murs non carrelés ont été lissés avec
l'enduit de façade Kalkoplan 165 prêt à
peindre. Une partie des murs du salon a
également été lissée au planogran 22 pour
recevoir une peinture. Les dalles, avec trai-
tement préalable avec le pont d'adhérence
combiné ont été dégrossies avec le plâtre a
projeter novogran 19 et lissée prête à pein-
dre avec le planogran 22.

Sur le solde des murs un enduit de finition
à été appliqué avec le ribage granolan type
vita-V 1,5 structure ribé plein teinté dans la
masse avec différentes teintes selon
l'usage de la pièce.
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Umnutzung «Kohlen- und Eisenhandlung» Langenthal
Das Gebäude

Der Innenbereich wurde mit Trockenbau ausgeführt.

Um 1900 wurde die Kohlen- und Eisen-
handlung Geiser an der Wiesenstrasse 13
in der heutigen Kernzone von Langenthal
geplant und erbaut. Entstanden ist ein aus
zwei kontrastierenden Teilen bestehender
Gewerbebau.

Im Jahre 2001 wurde im Bauinventar der
Stadt die Gebäudekomposition als «erhal-
tenswert» eingestuft. Wenn bauliche Verän-
derungen daran vorgenommen werden,
muss die kantonale Denkmalpflege mitent-
scheiden.

Am ersten Advent 2003 brannte der Holz-
teil des Geiser-Gebäudes und wurde
gross teils zerstört. 

Für die Renovation wünschte sich die
Denkmalpflege, dass das Haus «minde-
stens in seiner äusseren Erscheinung»
bleibt.

Das alte Gebäude, die Kohlen- und Eisenhandlung, in vollem Glanz

Bautafel

Objekt
Kohlen- und Eisenhandlung Langenthal

Bauherrschaft
EG Therapeutikum zur Kohle
p.A. CoOpera Sammelstiftung PUK
Talweg 17, 3063 Ittigen

Planung und Ausführung
Blum + Grossenbacher Architekten AG
Architekturbüro
Aarwangenstr. 26, 4900 Langenthal

Denkmalpflege
Kreisleiter Emmental-Oberaargau
Herr Hans Peter Würsten
Münstergasse 32, 3011 Bern

Trockenbau
saa ag
Talbachmatte 1, 6147 Altbüron

Fachberatung Granol AG
Kleeb Josef

Granol AG – Lieferung der 
Granol-Knauf Produkte

Wandsysteme
– Trennwände W 112
– Vorsatzschalen W 626

Vorher:

Nachher:



Neu bei Granol !  

Rapogran 50
Ein Produkt, das begeistert.

Rapogran 50 Grundputz Innen 

ist ein zementhaltiger minera-

lischer Grundputz mit einer max.

Korngrösse von 1 mm. 

Rapogran 50 kann dank seinem

gesteuerten Abbindeverhalten 

innerhalb eines Tages gespritzt,

gekratzt/gehobelt werden. 

Lieferform: 

Sack und lose im Silo

Weitere Angaben entnehmen 

Sie dem techn. Merkblatt.

Granol AG
Zeughausstrasse 5
Postfach
6210 Sursee

Tel. 041 926 96 96
Fax 041 926 96 86

www.granol.ch


